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1. Einleitung 
 
Vor fast drei Jahren haben wir uns als 
Regionales Bildungsbüro für den Kreis 
Warendorf auf der Grundlage des im 
August 2008 mit dem Land Nordrhein-
Westfalen geschlossenen Vertrages auf 
den Weg gemacht, in der Bildungsregi-
on Kreis Warendorf eine horizontale und 
vertikale Vernetzung und Kooperation 
aller Bildungspartner zu initiieren und zu 
intensivieren, die vorhandenen Perso-
nal- und Sachressourcen optimal einzu-
setzen und dadurch die bestmögliche 
Förderung von Kindern und Jugendli-
chen sicher zu stellen. 
 
Eingebunden in diesen Prozess waren 
und sind eine große Zahl von Akteuren 
des Bildungs- und Erziehungssystems, 
die auf verschiedenen Ebenen dazu 
beitragen, dass die Bildungsregion tat-
sächlich zusammenwächst und sich aus 
Visionen konkrete und zielführende 
Handlungen ergeben. 
 
Die Regionale Bildungskonferenz hat in 
diesem Zeitraum zweimal getagt und 
wird im Juni 2011 zum dritten Mal zu-
sammen kommen. In sechs Arbeitsforen 
sind seitdem zu den Themen "Übergang 
Elementar-/Primarbereich", "Sprachför-
derung", "Durchlässigkeit", Übergang 
Schule - Beruf", "Schule - Jugendhilfe" 
und "Sport und Bewegung" sind in zahl-
reichen Zusammenkünften Ideen und 
Zielvorstellungen entwickelt worden. 
 
Der Lenkungskreis hat einen Großteil 
dieser Anregungen aufgenommen, ei-
gene Ideen eingebracht und zahlreiche 

Überlegungen zu den Umsetzungsmög-
lichkeiten, -notwendigkeiten und -
bedingungen angestellt und die Steue-
rung aller Aktivitäten übernommen. 
 
Wir als Regionales Bildungsbüro haben 
all diese Planungsprozesse von Beginn 
an begleitet und uns mit großem Einsatz 
der Herausforderung gestellt, die fest-
gestellten Handlungsbedarfe in die Tat 
umzusetzen. 
Der vorliegende Rechenschaftsbericht 
belegt eindrucksvoll, dass es uns gelun-
gen ist, aus Zielsetzungen und Planun-
gen ganz konkrete Aktivitäten und Pro-
jekte zu entwickeln, die so angelegt 
sind, dass sie dauerhaft zu einer Wei-
terentwicklung und Bereicherung der 
Regionalen Bildungslandschaft des 
Kreises Warendorf beitragen können. 
 
Dem Rechenschaftsbericht ist aber 
auch zu entnehmen, dass unsere Arbeit 
durch eine dichte Vernetzung nachhaltig 
in die Bildungsregion eingebettet ist und 
neben der Betreuung der großen Zahl 
von Aktivitäten ein ständiger Austausch 
und enge Kooperationen stattfinden. 
 
Durch die derzeitige große Dynamik in 
der Schul- und Bildungslandschaft 
kommen auch zukünftig immer wieder 
neue Anforderungen und Aufgaben auf 
uns zu, die wir mit viel Engagement in 
Angriff nehmen werden. Wir sind sehr 
zuversichtlich, dass wir uns auch der 
Bewältigung dieser Herausforderungen 
erfolgreich stellen können. 
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2. Netzwerk Haus der kleinen Forscher 
 

 
 
Die Stiftung "Haus der kleinen Forscher" 
ist eine gemeinsame Initiative der Helm-
holtz-Gemeinschaft Deutscher For-
schungszentren, von McKinsey & Com-
pany, der Siemens-Stiftung und der 
Dietmar Hopp Stiftung mit Sitz in Bonn 
und Geschäftsstelle in Berlin. die Stif-
tung steht unter der Schirmherrschaft 
von Bundesbildungsministerin Prof. Dr. 
Annette Schavan. Die Ausbreitung des 
"Hauses der kleinen Forscher" wird 
durch das Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung gefördert. Die Stif-
tung hat das Ziel, Naturwissenschaften 
und Technik für Kinder im Vorschulalter 
erlebbar zu machen. Mit unterschiedli-
chen Angebotsbausteinen ermutigt und 
befähigt die Stiftung Erzieherinnen und 
Erzieher, naturwissenschaftliche und 
technische Inhalte in ihrer Arbeit auf-
zugreifen. 
 
Nach dem Abschluss einer Kooperati-
onsvereinbarung zwischen dem Regio-
nalen Bildungsbüro für den Kreis Wa-
rendorf und der Stiftung "Haus der klei-
nen Forscher" im Juni 2010 zum Aufbau 
eines regionalen Netzwerkes folgten am 
30. September 2010 etwa 70 interes-
sierte VertreterInnen der Einladung zu 
einer Informationsveranstaltung nach 
Haus Nottbeck. 
 

Mit Stand vom 30. April 2011 haben sich 
34 Kindertageseinrichtungen im Netz-
werk angemeldet: in Ahlen 9, in Beckum 
6, in Drensteinfurt 2, in Ennigerloh 6, in 
Everswinkel 1, in Oelde 2, in Telgte 1, in 
Wadersloh 3, in Warendorf 3.  
 

 
 

Es stehen fünf Trainerinnen zur Ausbil-
dung der Erzieherinnen und Erzieher zur 
Verfügung: Sandra Altrock, Erzieherin; 
Mechthild Massin, Grundschullehrerin 
und Netzwerkkoordinatorin; Dr. Karin 
Meendermann, Grundschulrektorin; Su-
sanne Rees, Grundschulkonrektorin; 
Anna Weber, didaktische Leiterin des 
naturwissenschaftlichen Lernortes Phä-
nomexX in Ahlen. 
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An den eintägigen Einführungswork-
shops mit dem Schwerpunktthema 
"Wasser" haben bisher 65 Erzieherinnen 
teilgenommen, im Frühjahr 2011 werden 
die Vertiefungsworkshops mit dem 
Schwerpunktthema "Luft" angeboten. Ab 
Herbst 2011 folgen weitere Angebote zu 
den Themenbereichen "Mathematik" 
und "Forschen mit Magneten". Phäno-
mene wie Licht und Farben, Akustik, 
Elektrizität und Sprudelgase folgen in 
den kommenden Jahren. Alle 
Workshops haben neben den Möglich-
keiten zum Experimentieren jeweils 
auch pädagogische Inhalte und bieten 
die Gelegenheit zum Austausch. Für die 
Durchführung der Einführungs- und Ver-
tiefungsworkshops hat sich die natur-
wissenschaftliche Lernwerkstatt „Phä-
nomexX" in Ahlen bewährt. 
 

 
 

 
 
Anfang April 2011 erschien der erste 
Newsletter für das regionale Netzwerk 
des Kreises Warendorf mit Informatio-

nen, Terminen und Berichten. Er soll in 
Zukunft regelmäßig erstellt und auf digi-
talem Wege an alle Kitas versandt wer-
den. 
Die regelmäßige Teilnahme an den 
Fortbildungsveranstaltungen sowie die 
Durchführung und Dokumentation von 
Projekten und Forschertagen in den 
Einrichtungen bieten die Möglichkeit, 
eine Auszeichnung zum "Haus der klei-
nen Forscher" zu erhalten. 
Im Kreis Warendorf werden am 
12.10.2011 in einer Feierstunde in der 
Lohnhalle der Zeche Westfalen in Ahlen 
die ersten Auszeichnungsplaketten ver-
geben. 
Auch bei Partnern und Förderern des 
Netzwerkes können wir uns für die Un-
terstützung mit einer Partner-Plakette 
bedanken und die Partnerschaft für alle 
sichtbar machen.  
 

 

In den Workshops geht es neben päda-
gogischen Grundlagen um das prakti-
sche Experimentieren. 
 
 
 
Netzwerkkoordinatorin: 
Mechthild Massin 
Pädagogische Mitarbeiterin des Regio-
nalen Bildungsbüros 
Tel.: 0 25 81/ 53 40 40  
mechthild.massin@kreis-warendorf.de 
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3. Fortbildungsveranstaltungen zur ganzheitlichen  
Sprachförderung 

 
Seit seiner Einrichtung im Jahr 2007 hat 
sich das Regionale Bildungsbüro be-
sonders die Sprach- und Leseförderung 
auf die Fahnen geschrieben  und durch 
eine Reihe von Veranstaltungen in die-
sem Bereich eine große Zahl an Bil-
dungsakteuren im Übergangsbereich 
Elementar-/ Primarbereich erreicht. 
 
Mit einer gelungenen Auftaktveranstal-
tung unter dem Titel "Bildungsschlüssel 
Lesen und Schreiben" im Herbst 2008, 
in deren Mittelpunkt ein Vortrag des 
Bremer Soziologen Meinhard Motzko 
zum Thema  "Rahmenbedingungen für 
eine neue Sprach- und Leseförderung" 
stand, startete das Regionale Bildungs-
büro eine erfolgreiche Reihe von Fort-
bildungsveranstaltungen, die jeweils 
neben einem Fachvortrag die Möglich-
keit zur praktischen Arbeit in verschie-
denen Workshops boten. 
 
Nach den Themenschwerpunkten 
"Sprache und Bewegung" im Herbst 
2009 (Referentin Prof. Renate Zimmer, 
Sportwissenschaftlerin aus Osnabrück) 
sowie "Literacy" im Frühjahr 2010 (Refe-
rentin Annette Lange, Kinderbuchauto-
rin) folgten im Herbst 2010 mit "Sprache 
und Musik" (mit Kinderbuchautor 
KNISTER) sowie im Januar 2011 mit 
"Sprache und Naturwissenschaften" 
(Referent Dipl. Geograf Michael Godau 
aus Gelsenkirchen) zwei weitere Veran-
staltungen, deren hohe Teilnehmerzah-
len das große Interesse an diesen The-
menfeldern nachhaltig unterstrichen. 
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Neben ErzieherInnen, Grundschulleh-
rerInnen und Pädagogischen Fachkräf-
ten haben auch Vorlese- und Sprachpa-
ten aus verschiedenen Kommunen des 
Kreises an den Veranstaltungen teilge-
nommen. Insgesamt zählte das Regio-
nale Bildungsbüro bei den bisherigen 
Veranstaltungen etwa 650 Teilneh-
merInnen. 
 
Die Reihe wird fortgesetzt. 
 
 

 
Kinderbuchautor KNISTER 
 

 
Großes Interesse an "Sprache und Musik"  
am 20.11.2010 in Warendorf 
 

 
Dipl. Geograf Michael Godau bei seinem 
Vortrag "Der Wald ist voller Wörter" am 
22.01.2011 in Ahlen 
 

 
 
 

 
Praktisches Experimentieren und Reflexion 
über das Sprachverhalten von Kindern in 
den Workshops 
 
Ansprechpartnerin für das Projekt ist: 
Mechthild Massin 
Pädagogische Mitarbeiterin des Regio-
nalen Bildungsbüros 
Tel.: 0 25 81/ 53 40 40 
mechthild.massin@kreis-warendorf.de 
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4. Qualitätszirkel 
 
Die Entwicklung der Offenen Ganztags-
schulen in Nordrhein-Westfalen ist in 
eine zweite Phase eingetreten. Nach-
dem 2003 die Offene Ganztagsschule 
aus der Taufe gehoben wurde und sie 
mit vielen Anfangsproblemen behaftet 
war, steigt nun der Bedarf in den Schu-
len, die Qualität des Ganztags zu erhö-
hen.  
 
Seit 2005 arbeiten in Nordrhein-
Westfalen Vertreter/innen von Offenen 
Ganztagsschulen im Primarbereich, der 

Schulträger, der Jugendhilfe und weite-
rer Kooperationspartner, z.B. aus den 
Bereichen Sport und Kultur, auf Augen-
höhe im Rahmen kommunaler Quali-
tätszirkel zusammen, um die Qualitäts-
entwicklung in Ganztagsschulen voran-
zutreiben. Diese Qualitätszirkel werden 
von der Serviceagentur "Ganztägig ler-
nen" NRW durch finanzielle Mittel, durch 
Beratung und Begleitung als auch durch 
Fortbildungs- und Vernetzungsangebote 
unterstützt.  
 

 

 
 
Nach einer Informationsveranstaltung 
zur Einrichtung eines Qualitätszirkels, zu 
der im Mai 2010 das Regionale Bil-
dungsbüro für den Kreis Warendorf 
VertreterInnen aller Offenen Ganztags-
schulen im Kreis unter Beteiligung der 
Serviceagentur eingeladen hatte, wur-
den für das Schuljahr 2010/11 fünf Qua-
litätszirkel bei der Serviceagentur bean-
tragt und bewilligt. Neben den Städten 
Ahlen, Oelde, Telgte und Warendorf 
richtete auch das Regionale Bildungsbü-
ro als Angebot für die weiteren Schulen 
im Kreis einen Qualitätszirkel ein.  
 
Schwerpunkte der Arbeit  der Qualitäts-
zirkel  vor Ort  liegen zum einen in  Ab-
sprachen über die Entwicklung der loka-
len Netzwerke sowie in der Organisation 
von Fachtagen und Fortbildungsveran-
staltungen, deren Angebote sich grund-
sätzlich an Tandems (Lehrkraft und Päd. 
Fachkraft einer Schule) richten. 

Gelingensbedingungen für die erfolgrei-
che Arbeit in den Qualitätszirkeln sind 
u.a.: 

� Der Qualitätszirkel ist ein träger- und 
professionsübergreifendes Arbeits-
gremium (mit regelmäßigen Treffen).  

� Beteiligt am Qualitätszirkel ist die 
kommunale Schul- und Jugendhilfe-
verwaltung (durch entsprechende 
Mitglieder bzw. Einbeziehung in Pla-
nungen, ggf. Votum des Schul- und 
Jugendhilfeausschusses). 

� Der Qualitätszirkel sichert einen re-
gelmäßigen Austausch der Lehr- und 
Fachkräfte der Schulen untereinan-
der. 

� Beteiligt am Qualitätszirkel sind 
Schule und Jugendhilfe, insbesonde-
re die freien Träger, in gleichrangiger 
und gleichwertiger Weise; der Quali-
tätszirkel soll multiprofessionell aus-
gerichtet sein. 
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� Vernetzung der offenen Ganztags-
schulen vor Ort, ggf. auch über die 
kommunalen Grenzen hinweg. 

� Formulierung von Arbeitszielen mit 
Zeitplanung, z.B. bezogen auf die 
Implementierung eines Qualitätsent-
wicklungsverfahrens in den beteilig-
ten Schulen, Erarbeitung von Gelin-
gensbedingungen für die pädagogi-
sche Praxis im Ganztag. 

Zweimal im Jahr unterstützt die Service-
agentur die Arbeit der Qualitätszirkel auf 
Regionalkonferenzen, wo wichtige The-
men (z.B. "Hausaufgaben – Lernzeiten", 
"Elternarbeit" und "Raumkonzepte") er-
örtert werden und Gelegenheit zum Er-
fahrensaustausch besteht. 
 
 

 
 
Die Schwerpunkte der Fortbildungsmaßnahmen in den f ünf Qualitätszirkeln des 
Kreises im Schuljahr 2010/2011: 
 
� QZ Ahlen: 

"Von den Hausaufgaben zur Gestaltung 
von Lernzeiten" 

 

� QZ Oelde: 

"Stärkung interkultureller Kompetenzen" 

 

 
 

 
Herbert Bosshammer und Birgit Schröder 
von der Serviceagentur als Referenten in 
Ahlen

QZ Telgte: 

noch kein konkretes Fortbildungsthema 
 
� QZ Warendorf:  

"Jungenförderung" 
 
� QZ Kreis Warendorf: 

"Von den Hausaufgaben zur Gestaltung 
von Lernzeiten" 

Informationsveranstaltung zum Thema 
"Anti-Aggressivitäts-Training" 
 
 
Nach Absprachen wurden die Fortbil-
dungsveranstaltungen einzelner Quali-
tätszirkel für Mitglieder aller Qualitätszir-
kel im Kreis geöffnet. 
 
Auch im kommenden Schuljahr steht 
den Qualitätszirkeln eine finanzielle Un-
terstützung für die Weiterführung ihrer 
Arbeit durch die Serviceagentur zur Ver-
fügung. 
 
 
Ansprechpartnerin für die Qualitätszir-
kelarbeit: 
Mechthild Massin 
Pädagogische Mitarbeiterin des Regio-
nalen Bildungsbüros  
Tel.: 0 25 81/ 53 40 40 
mechthild.massin@kreis-warendorf.de 

 



 

9 

Arbeitsbericht  
2010/2011 

5. Sprachschätze 
 
Im Rahmen der Erstellung des Integrati-
onsberichtes ist immer wieder der Be-
darf nach Sprachfördermaßnahmen vom 
Kindergarten über die Grundschule bis 
hin zur weiterführenden Schule benannt 
worden. In einem Teilplanungsprozess 
wurden in 2010 die erarbeiteten Maß-
nahmen speziell für die Grundschule 
näher beleuchtet, diskutiert und in ein 
Projektkonzept zusammengefasst. 
Sprachschätze heißt das Projekt, das 
sich über 2 Schuljahre bis 2013 er-
streckt.  
 
Es ist gelungen, eine 20-köpfige inter-
disziplinäre Planungsgruppe einzurich-
ten, die sich in 4 Sitzungen mit der Um-
setzung der Sprachfördermaßnahmen in 

Grundschulen beschäftigt hat. Die Pla-
nungsgruppe hat sich aus Vertretern 
aus Schulleitungen, Lehrern, Integrati-
onsagenturen, Schulträgern, Schulauf-
sicht, Personalrat, Jugendamt, OGS-
Trägern, Elternvereinen und der Stadt-
bücherei zusammengesetzt.  

 
 

Es fehlen: 

Marie-Luise Wille (Astrid-Lindgren-Schule), Elisabeth Brinkmann (AWO Hamm-Warendorf),  
Birsen Budumlu (Diesterwegschule Ahlen), Eva Grams (Diakonisches Werk Münster),  
Nuray Kütük (Elternverein Ahlen), Verena Schulte-Sienbeck (Sozialplanerin Kreis Warendorf) 
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Mit Hilfe einer externen Moderatorin und 
der Fachberatung durch die RAA hat die 
Planungsgruppe ein Unterstützungssys-
tem für Grundschulen erarbeitet, das 
unter anderem Fortbildungen zur Inter-
kulturellen Sensibilisierung, Module zum 
Bereich Deutsch als Zweitsprache sowie 
individuelle Sprachfördermaßnahmen 
für so genannte Seiteneinsteiger um-
fasst.  
 
Aufgeteilt ist das Sprachschätze-Projekt 
in 4 Bildungspakete. Wichtige Aspekte 
für die Umsetzung der Bildungspakete 
sind vor allem die Nachhaltigkeit der 
Maßnahmen, die Transparenz der Aus-
wahl der Modellschulen sowie der effi-
ziente und effektive Einsatz der Projekt-
gelder.  
 
 
Das Projekt Sprachschätze beinhaltet 
folgende Maßnahmen:  
 
Qualifizierungen 

Es werden umfangreiche Fortbildungs-
veranstaltungen zu den Themen inter-
kulturelle Sensibilisierung und Deutsch 
als Zweitsprache (DaZ) für 15 Grund-
schulen angeboten. In Zusammenarbeit 
mit der Regionalen Arbeitsstelle zur 
Förderung von Kindern und Jugendli-
chen aus Zuwandererfamilien (RAA) 
werden die Kollegien und Fachkräfte 
des Offenen Ganztages qualifiziert. Die 
Grundschulen können sich für das zwei-
jährige Fortbildungsprogramm bewer-
ben.  
 
Für die Qualifizierungen können sich die 
interessierten Grundschulen bis zum 
13.05.2011 bewerben. 15 Schulen wer-
den anschließend durch eine unabhän-
gige Jury ausgewählt und können mit 
dem gesamten Kollegium sowie den 
Fachkräften des Ganztages an insge-
samt fünf Fortbildungsmodulen teilneh-
men.  
 

Beschulung von Seiteneinsteigern 

Die Befragung der Grundschulen hat 
ergeben, dass es einen großen Bedarf 
an Informationen und Materialvorstel-
lungen zum Thema Diagnostik und Un-
terrichtsmaterial für die Beschulung der 
Schülerinnen und Schüler gibt. Im Juni 
2011 wird es nun einen Fachtag zum 
Thema Seiteneinsteiger geben, an dem 
alle Lehrerinnen und Lehrer sowie Fach-
kräfte des Offenen Ganztages teilneh-
men können.  
 
Zudem haben die Grundschulen einen 
Bedarf an Übersetzungen angemeldet. 
Vor allem die Gespräche mit Eltern der 
Kinder gestalten sich oft sehr schwierig, 
weil keine Verständigung möglich ist. 
Nun wird zu diesen Gesprächen ein 
Dolmetscher eines Übersetzungsbüros 
eingeladen.  
 
Mercator-Förderunterricht - nun auch 
in der Grundschule 

Der Mercator-Förderunterricht findet in 
der Sekundarstufe I bereits seit einem 
Jahr erfolgreich im Kreis Warendorf 
statt. Nun soll das Konzept auch auf 2 
Grundschulen übertragen werden. Pa-
rallel zum Förderunterricht wird auch 
intensive Elternarbeit an den Grund-
schulen stattfinden.  
 
Unterstützungssystem des Regiona-
len Bildungsbüros 

Das Regionale Bildungsbüro wird für die 
Schulen ein Ansprechpartner für das 
Thema Sprachförderung sein. Hier wer-
den alle Informationen zusammen lau-
fen: von Fortbildungen, Fachtage über 
Material und Literaturlisten bis hin zur 
Koordination der Evaluation des Projek-
tes sowie Öffentlichkeitsarbeit. 
 
Ansprechpartnerin für das Projekt ist 
Bildungsplanerin Anika Lebek,  
Tel.: 0 25 81/ 53 41 01  
anika.lebek@kreis-warendorf.de. 
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6. Mercator 
 
Der Mercator-Förderunterricht findet seit 
Mai 2010 an 4 Haupt- und Realschulen 
in Telgte und Warendorf statt. Es bietet 
Kindern und Jugendlichen mit Migrati-
onshintergrund zusätzlich zum regulären 
Schulunterricht individuelle sprachliche 
und fachliche Förderung durch Lehr-
amtsstudierende.  
 
Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben: 
Die Förderung der Sprachkompetenz 
erfolgt in allen vier Fertigkeiten. Eine 
große Rolle spielt auch der Blick auf 
fachsprachliche Anforderungen. Für den  
 

 
Förderunterricht werden Kleingruppen 
von max. 6 Schülerinnen und Schülern 
gebildet, die 4 Stunden Förderunterricht 
pro Woche erhalten. Insgesamt nehmen 
65 Schülerinnen und Schüler an dem 
kostenlosen Förderunterricht teil. 
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Eine wissenschaftliche Mitarbeiterin des 
Germanistischen Instituts der Universität 
Münster begleitet in einem speziellen 
Seminar die Lehramtsstudierende fach-
lich, didaktisch und methodisch.  
 
Bis 2013 wird das Mercatorprojekt in der 
Sekundarstufe I fortgeführt, wobei ab 
dem Schuljahr 2011/ 2012 erstmalig drei 
Fördergruppen an 2 Grundschulen in 
Warendorf angeboten werden. So wird 
der Übergang in die Sek I unter dem 
Gesichtspunkt der lückenlosen Sprach-
förderung optimiert (siehe auch Sprach-
förderprojekt Sprachschätze). 

 

Um den Übergangsprozess von der 
Grundschule in die weiterführenden 
Schulen ebenfalls gemeinsam mit den 
Eltern zu gestalten und sie auf diesem 
Weg mitzunehmen, ist in den beiden 
Grundschulen ein Elterntraining geplant.  
 
Am 17.11.2010 hat ein Pressetermin mit 
allen teilnehmenden Schulen in der 
Clemensschule in Telgte stattgefunden, 
zu dem sowohl die Lehramtstudierende 
als auch die Schülerinnen und Schüler 
eingeladen waren. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Ansprechpartnerin für das Projekt ist 
Bildungsplanerin Anika Lebek,  
Tel.: 0 25 81/ 53 41 01 
anika.lebek@kreis-warendorf.de 
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7. ILJA  –  
Integration lernbehinderter Jugendlicher in Ausbild ung 

 
Im Auftrag des Ministeriums für Arbeit, 
Integration und Soziales NRW (MAIS) 
wird das Projekt "ILJA-Integration lern-
behinderter Jugendlicher in Ausbildung" 
seit dem 01.01.2011 umgesetzt. Mit 
dem Konzept wird beabsichtigt, Jugend-
liche mit dem Förderschwerpunkt Ler-
nen in eine ihren Fähigkeiten angemes-
sene Ausbildung bzw. berufliche Qualifi-
zierung zu bringen.  
 
Wesentliche Bestandteile von ILJA sind 
eine individuelle Berufsorientierung, 
vorbeugende Maßnahmen in den Schu-
len sowie eine optimierte Zusammenar-
beit der relevanten Akteure. Im Kreis 
Warendorf haben sich folgende Partner 
zu einem ILJA- Netzwerk zusammenge-
schlossen: 5 Förderschulen mit dem 
Förderschwerpunkt Lernen in Waren-
dorf, Ennigerloh, Ahlen, Beckum und 
Oelde, 4 Berufskollegs in Warendorf, 
Ahlen und Beckum, Agentur für Arbeit, 
Jobcenter im Kreis Warendorf, 4 Ju-
gendämter, 3 Kammern, 4 freie Träger 
für Berufsvorbereitende Bildungsmaß-
nahmen. 
 
Mit ILJA entstehen vor Ort neue wirk-
same Strukturen, um für Jugendliche mit 
dem Förderschwerpunkt Lernen den 
Übergang von der Schule bis zur Ein-
mündung in das Arbeitsleben nachhaltig 
zu verbessern.  
 
Darüber hinaus begleiten ehrenamtlich 
tätige Patinnen und Paten die Jugendli-
chen beim Übergang Schule in den Be-
ruf. Die Patinnen und Paten sind berufs- 
und lebenserfahrene Menschen, die 

praktische und individuelle Hilfestellun-
gen geben, etwa bei Bewerbungen oder 
der Suche nach einem Praktikumsplatz. 
Die Patinnen und Paten werden intensiv 
durch Schulungen und Workshops auf 
ihre Aufgabe vorbereitet.  

 
 

 
 
 
Um für die Jugendlichen individuelle 
Maßnahmen zu planen, finden an den 5 
Förderschulen regelmäßige Förderkon-
ferenzen statt. An diesen Konferenzen 
nehmen alle für die Schule relevanten 
Partner teil. Gemeinsam werden Ange-
bote aufeinander abgestimmt sowie wei-
tere Bedarfe der Schülerinnen und 
Schüler ab Klasse 8 ermittelt. Um die 
Bedarfe zu decken, werden so genannte 
ILJA- Maßnahmen für die einzelnen 
Jugendlichen gemeinsam entwickelt und 
durchgeführt.  
 
ILJA wird in der Pilotphase zunächst in 
zehn Modellkommunen in NRW durch-
geführt. Die Maßnahmen und Angebote 
werden aus Mitteln des Landes und des 
Europäischen Sozialfonds gefördert.  
 
Ansprechpartnerin für das Projekt ist 
Bildungsplanerin Anika Lebek,  
Tel.: 0 25 81/ 53 41 01  
anika.lebek@kreis-warendorf.de. 
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8. Lernpartnerschaften 
 
Lernpartnerschaften sind verbindliche 
Kooperationen zwischen Unternehmen 
und Schulen. Sie gehen über die oft nur 
punktuellen und zufälligen Kontakte zwi-
schen Schule und Wirtschaft hinaus und 
entwickeln eine nachhaltige und syste-
matische Form der Zusammenarbeit. Im 
Rahmen solcher intensiven Beziehun-
gen werden Experten aus dem Unter-
nehmen in ausgewählte Unterrichtsthe-
men oder -fächer eingebunden, Schüle-
rinnen und Schüler besuchen das Un-
ternehmen und absolvieren dort eventu-
ell Praktika usw. Dadurch lernen die 
Jugendlichen das Partnerunternehmen 
in unterschiedlichen Unterrichtsfächern 
und über einen längeren Zeitraum (in 
der Regel mehrere Jahre) kennen und 
erleben Wirtschaft und Arbeitswelt in 
konkreten Zusammenhängen. Durch die 
bewusste Berufswahlentscheidung sol-
len Ausbildungsabbrüche vermieden 
werden. Im Gegenzug lernen die Betrie-
be über diese Zusammenarbeit motivier-
te und talentierte Jugendliche persönlich 
kennen und können so gegebenenfalls 
zukünftige Auszubildende auswählen. 
Lernpartnerschaften bieten somit eine 
große Chance für Unternehmen, auch in 
Zukunft die so dringend benötigten qua-
lifizierten Fachkräfte zu bekommen. 
 
Seit dem 01.10.2010 setzt sich das Re-
gionale Bildungsbüro für den Kreis Wa-
rendorf für die Initiierung und Betreuung 
von Lernpartnerschaften ein. Es führt 
damit das Engagement der gfw - Ge-
sellschaft für Wirtschaftsförderung im 
Kreis Warendorf mbH fort.  
 
 

Beispiele für Lernpartnerschaften 

Die Kooperationen zwischen Schulen 
und Unternehmen werden unterschied-
lich geregelt. Jede Branche hat einen 
eigenen Fokus, jeder Betrieb seinen 
eigenen Schwerpunkt. 
 
Auch werden die Kooperationen nicht 
immer mit einem schriftlichen Vertrag 
besiegelt. Manchmal reicht es den Ak-
teuren, die getroffenen Absprachen als 
Gesprächsprotokoll festzulegen. 
 
Die Inhalte einer Kooperationsvereinba-
rung sind sehr unterschiedlich und indi-
viduell. Im Kern konzentrierten sich die 
Aktivitäten aber auf folgende Punkte: 

� Simulation von Vorstellungsgesprä-
chen mit Unternehmensvertretern 

� Teilnahme am betriebsüblichen Ein-
stellungsverfahren 

� Auswertung von Bewerbungsunter-
lagen 

� Nutzung der betrieblichen Infrastruk-
tur (Lehrwerkstatt / Firmenlabor) 

� Durchführung von Schüler-Azubi-
Projekten 

� Betriebserkundungen (gegebenen-
falls von Auszubildenden geleitet) 

� Bereitstellung von Praktikumsplätzen 

Das Regionale Bildungsbüro arbeitet 
daran, weitere Schulen und Unterneh-
men für eine Lernpartnerschaft zu ge-
winnen. Hierbei sollen weitere Schul-
formen angesprochen und das Berufs-
spektrum der kooperierenden Betriebe 
erweitert werden.  
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Zurzeit sind 14 Schulen sowie 34 Unter-
nehmen durch Lernpartnerschaften ver-
bunden. Insgesamt gibt es 39 Lernpart-
nerschaften, darüber hinaus bestehen 
aber auch weitere, nicht in einem Ver-
trag vereinbarte Kooperationen. 
Momentan laufen konkrete Gespräche 
zwischen zwei Hauptschulen und einem 
Unternehmen. Ein weiterer Kooperati-
onsvertrag steht kurz vorm Abschluss. 
Des Weiteren finden nach den Osterfe-
rien 2011 Gespräche mit den Förder-
schulen der Sek. I statt, da diese Inte-
resse an einer stärkeren Kooperation 
mit der Wirtschaft signalisiert haben. 

Neuauflage eines Flyers zum Thema 
"Lernpartnerschaften" 

Zurzeit wird ein Flyer zum Thema "Lern-
partnerschaften" erstellt. Er soll den In-
halt und Nutzen dieser Kooperationen 
herausstellen und Beispiele von Lern-
partnerschaften aufführen. 
 
 
Ansprechpartnerin für das Projekt: 
Anja Terwort 
Tel.: 02581/ 534043 
anja.terwort@kreis-warendorf.de 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



 

16 

Arbeitsbericht  
2010/2011 

9. Berufswahlpass 
 
Der Berufswahlpass ist ein Lern- und 
Arbeitsmaterial für Schülerinnen und 
Schüler. Er unterstützt sie dabei, ihren 
Berufsorientierungsprozess über mehre-
re Schuljahre zu organisieren, zu reflek-
tieren und zu dokumentieren. Der Be-
rufswahlpass besteht aus einer DIN-A4-
Ringbuchmappe mit vier Registern und 
den dazugehörigen Arbeits- und Infor-
mationsmaterialien. 
 
Neuauflage der Kurzinformation zum 
Berufswahlpass 

Das Regionale Bildungsbüro hat eine 
Neuauflage der Kurzinformation zum 
Berufswahlpass herausgegeben und 
diese mit einer Auflage von 4000 Ex-
emplaren an alle Schulen, die den Be-
rufswahlpass einsetzen, sowie an zahl-
reiche Institutionen zur Information ver-
sandt. 
 

Arbeitstreffen der StuBOs  
(Studien- und Berufswahlkoordinato-
ren /-koordinatorinnen) 

Dreimal im Jahr lädt das Regionale Bil-
dungsbüro zu einem Arbeitstreffen der 
Lehrerinnen und Lehrer ein, die an ihren 
Schulen für die Studien- und Berufsori-

entierung zuständig sind. Seit dem letz-
ten Berichtszeitraum sind drei weitere 
Realschulen (Ahlen, Drensteinfurt und 
Wadersloh) dem Arbeitskreis beigetre-
ten. Es ist zudem geplant, weitere Schu-
len in den Arbeitskreis einzubinden. 
 
Die Veranstaltungen beinhalteten u. a. 
folgende Themenschwerpunkte: 
 
� Vortrag zum Thema "Schul-

sponsoring" 
 Helmut Schorlemmer, Schulsponsoring-

berater NRW, Schulleiter Pestalozzi-
Gymnasium Unna 

 
� Vorstellung der DEULA und ihrer 

Angebote zur Berufsorientierung 
 Karsten Mensing, Geschäftsführer der 

DEULA/Schulleiter 
 
� Informationen zu "Startklar!" 
 Christina Raters und Inka Schweers, 

Pädagogische Mitarbeiterinnen des Re-
gionalen Bildungsbüros für den Kreis 
Warendorf, Karsten Mensing 

 
� Übergang der Lernpartnerschaf-

ten von der gfw - Gesellschaft für 
Wirtschaftsförderung im Kreis 
Warendorf zum Regionalen Bil-
dungsbüro für den Kreis Waren-
dorf 

 Anja Terwort 
 
� Zusammenarbeit mit der Berufs-

beratung / Informationen über die 
vertiefte Berufsorientierung 

 Holger Böhm, Teamleiter Berufsbera-
tung der Agentur für Arbeit Ahlen  

 Frank Peters, Amt für Kinder, Jugendli-
che und Familien 

 
 
 

Ansprechpartnerin: 
Anja Terwort 
Tel.: 02581/ 534043 
anja.terwort@kreis-warendorf.de 
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10. STARTKLAR! 
 

 
 
„STARTKLAR! - mit Praxis fit für die 
Ausbildung in Nordrhein-Westfalen“ so 
heißt das Programm, an dem sich seit 
dem Schuljahr 2010/ 2011 zunächst die 
Hauptschule im Herxfeld in Sassenberg 
und die Hauptschule Hinter den drei 
Brücken aus Warendorf beteiligen. Das 
Konzept: Von der achten bis zur zehn-
ten Klasse sollen die Hauptschüler kon-
tinuierlich auf den Einstieg ins Berufsle-
ben vorbereitet werden. Die Landesre-
gierung, die Bundesagentur für Arbeit 
und das Bundesministerium für Bildung 
und Forschung finanzieren das Projekt. 
Das Projekt zielt auf die systematische 
Stärkung der Lernkompetenz sowie auf 
die Ausbildungs- und Berufswahlreife 
von Jugendlichen der Jahrgangsstufen 
8 bis 10. Beteiligen können sich Förder-
schulen, Hauptschulen und Gesamt-
schulen.  

In Klasse 8 findet als erstes eine um-
fangreiche 2-tägige Potentialanalyse 
statt, in der die Stärken und Schwächen 
der Schüler ermittelt werden. Wenige 
Wochen später geht es dann in die Pra-
xis. Im Kreis Warendorf sind die Kreis-
handwerkerschaft und die DEULA als 
Träger der Berufsorientierungsmaß-

nahmen beteiligt. Hier bekommen die 
Jugendlichen Einblicke in 10 sehr unter-
schiedliche Berufsfelder von der Land-
wirtschaft über Hauswirtschaft bis hin 
zum Metallbau. 
Ab Klasse 9 bekommen ca. 25 % der 
Schülerinnen und Schüler die Möglich-
keit, ihr Engagement auch außerunter-
richtlich zu beweisen. Für sie werden 
individuelle Berufsorientierungsmaß-
nahmen angeboten. 
 
Das Regionale Bildungsbüro hat in die-
sem Projekt die Aufgabe, Vernetzungs-
strukturen auf- und auszubauen. Es 
organisiert unter anderem die Regional-
konferenzen, in denen die beteiligten 
Akteure zusammen kommen, um das 
weitere Vorgehen im Projekt regional zu 
planen und aufeinander abzustimmen. 
Außerdem stehen die Mitarbeiterinnen 
des Regionalen Bildungsbüros in engem 
Kontakt zur Stiftung Partner für Schule 
NRW, der Projektleitung. 
 
Im kommenden Schuljahr werden sich 
die Aktivitäten ausweiten. Es haben 
sieben weitere Schulen einen Antrag 
gestellt, in das Projekt aufgenommen zu 
werden. Die Entscheidung, welche 
Schule einen Zuschlag bekommt, wird 
demnächst fallen. 
 
 
Ansprechpartnerinnen: 
Christina Raters, Inka Schweers 
Pädagogische Mitarbeiterinnen des Re-
gionalen Bildungsbüros 
Tel.: 02581/ 534040 
christina.raters@kreis-warendorf.de 
inka.schweers@kreis-warendorf.de 
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11. Arbeitsforum Schule – Jugendhilfe 
 
Auf der Bildungskonferenz im April 2010 
ist von den Teilnehmern der Bildungs-
konferenz der Wunsch nach einem wei-
teren Arbeitsforum geäußert worden. Es 
wurde auf der Konferenz deutlich, dass 
der Bereich Schule – Jugendhilfe viele 
gemeinsame Arbeitsfelder hat und noch 
enger zusammenarbeiten sollte. Das 
Regionale Bildungsbüro hat den 

Wunsch nach diesem Arbeitsforum auf-
gegriffen und Mitglieder der Bildungs-
konferenz sowie weitere Fachleute ein-
geladen. 
 
Geleitet wird das Arbeitsforum von den 
pädagogischen Mitarbeiterinnen Inka 
Schweers und Christina Raters. 
 

 
Teilnehmer  

Name, Vorname Institution 

Beckmann, Markus Stadt Ahlen, Fachbereich Jugend und Soziales 

Ermer, Marlies Gymnasium Laurentianum Warendorf 

Essmeier, Herbert Stadt Beckum, Fachbereich Schule und Sport 

Götzmann, Tomas Von-Galen-Realschule, Warendorf 

Heese, Lisa Mütterzentrum Beckum e.V. 

Heuser, Christiane Bodelschwinghschule, Ahlen 

Lebek, Anika Kreis Warendorf, Regionales Bildungsbüro 

Liedtke, Klaus Stadt Oelde, Jugendamt, Vertr. für  Herrn Van der Veen, 

Münstermann, Magdalena Bernd Münstermann GmbH & Co. KG 

Peters, Frank Kreis Warendorf, Amt für Kinder, Jugendliche und Familien 

Raters, Christina Kreis Warendorf, Regionales Bildungsbüro 

Rohoff-Schaden, Jutta Förderschule Regenbogenschule, Ahlen/Beckum 

Schepers, Margret Erich-Kästner-Schule, Oelde 

Schöpper, Sabine Berufskolleg Beckum 

Schweers, Inka Kreis Warendorf, Regionales Bildungsbüro 

Van der Veen, Hendrik Stadt Oelde, Jugendamt 

 
Auf der ersten Sitzung des Arbeitsfo-
rums wurden Erwartungen, Ziele und 
Prioritäten des Arbeitsforums von den 
Teilnehmern angesprochen. Es ist deut-
lich geworden, dass den Teilnehmern 
Kooperation, Kommunikation und 
Transparenz zwischen den beiden Be-
reichen Schule und Jugendhilfe in ver-

schiedensten Arbeitsbereichen sehr 
wichtig ist. Als ersten Schritt in diese 
Richtung wurde im zweiten Treffen von 
den Mitarbeitern der Jugendämter im 
Kreis Warendorf zusammengetragen, 
wer wann wie Kinder und Jugendliche 
begleitet. Das Ergebnis zeigt die folgen-
de Tabelle:  
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Primarstufe/OGS Sekundarstufe II Sekundarstufe II 

Bildungsoffensive Migranten/ Beratung allg. sozialer Dienst/ div. Projekte (z.B. Sozialkom-
petenztraining)/ Präventionsarbeit: Sucht, Gewalt, Mobbing/ Schulverweigerung/ Schul-
psychologische Beratungsstelle/ Erziehungsberatungsstellen/ freie Kooperationspartner/-
träger/ Beratungslehrer/ Schulsozialarbeiter 

 Prävention Schulverweigerung 

Soziale Gruppenarbeit (OGS) Ganztag Sek I (Sek II) 
Kinder- und Jugendhaus (Mütterzentrum) 

Randzeitenbetreuung (OGS) Prävention - Sucht  

OGS-Förderkonzept Medienschutz (Elternabende)  

Rendsburger Elterntraining Prävention Rechtsradikalismus  

Qualitätszirkel OGS Kompetenzfeststellung (Haupt-
schule) 

 

FIT-Sprachförderung Individuelle Förderplanung 
(Hauptschule-Sozialarbeit-
Klassenlehrer 

 

(Sprachförderkurse in Tagesein-
richtungen) 

Selbstverpflichtung der Sek I-Schulen an drei Projekten 
teilzunehmen (Sucht, Gewalt, Berufsorientierung) 

Probleme:  
- Welcher Träger bietet welches Angebot für Schulen? 

- Einzelfallhilfe (gebundener Ganztag) für schulische Anpassungsschwierigkeiten 

- Vernetzungsstrukturen weiter entwickeln 

- Wo sind Lücken? 
Soziale Gruppenarbeit in Sek I und Sek II 

 
 
Nach den beiden Sitzungen konnten 
sich die Teilnehmer des Arbeitsforums 
noch nicht auf ein Arbeitsziel festlegen. 
Aus den Reihen der Schulsozialarbeiter 
wurde der starke Wunsch geäußert,

noch enger mit den jeweils zuständigen 
Jugendämtern zusammen zu arbeiten. 
Dies wird auf der nächsten Sitzung the-
matisiert werden. 
 
 
Ansprechpartnerinnen: 
Christina Raters, Inka Schweers 
Pädagogische Mitarbeiterinnen des Re-
gionalen Bildungsbüros 
Tel.: 02581/ 534040 
christina.raters@kreis-warendorf.de 
inka.schweers@kreis-warendorf.de 
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12. Öffentlichkeitsarbeit 

12.1 Homepage 
 
Seit Anfang des Jahres 2011 beschäftigt 
sich eine Arbeitsgruppe mit der Überar-
beitung der Homepage des Regionalen 
Bildungsbüros. Es ist geplant, dass das 
Regionale Bildungsbüro zukünftig mit 
einer eigenen Domäne aufzufinden ist 
und nicht mehr ausschließlich über die 

Kreisseite des Kreises Warendorf. Au-
ßerdem wird es in Zukunft möglich sein, 
sich zu Veranstaltungen des Regionalen 
Bildungsbüros online anzumelden. Die 
Freischaltung der Homepage ist für den 
Herbst 2011 geplant. 
 

 
 
12.2 Newsletter 
 
Das Regionale Bildungsbüro bringt 
dreimal pro Kalenderjahr einen Newslet-
ter mit einer Auflage von jeweils 2.000 
Stück heraus. Zum Adressatenkreis des 
Newsletters gehören u. a. alle Bildungs-
einrichtungen des Elementarbereichs, 
alle Schulen und Weiterbildungseinrich-
tungen des Kreises Warendorf, die Bür-
germeister der Städte und Gemeinden 
des Kreises Warendorf, Kooperations-
partner des Regionalen Bildungsbüros 
und andere Regionale Bildungsbüros in 
Nordrhein-Westfalen.  
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13. Vernetzung/ Kooperationen/ Gremienarbeit/  
Fortbildungsveranstaltungen 

 
2010/2011 Trainerausbildung bei der Stiftung "Haus der kleinen For-

scher" (19./20.10.2010 Berlin, 3./4.02.2011, Berlin, 
26./27.05.2011 Duisburg, Organisation und teilweise Modera-
tion der Erzieherinnen-Workshops (bisher 4 Einführungswork-
shops, 3 Vertiefungsworkshops) 

Massin 

2010/2011 Teilnahme am Arbeitskreis Süd/Ahlen "Hilfe für Kinder mit 
Behinderungen 

Massin 

2010/2011 Moderation und Organisation des Qualitätszirkels des Kreises 
Warendorf 

Massin 

2010/2011 Organisation und Moderation der FB des Qualitätszirkels 
Kreis Warendorf 

Massin 

2010/2011 Moderation und Organisation des Qualitätszirkels und der 
Netzwerktreffen der Stadt Ahlen, Organisation der FB des 
Qualitätszirkels der Stadt Ahlen 

Massin 

2010/2011 Teilnahme an den OGS-Regionaltreffen der Bezirksregierung 
Münster (2x jährlich) 

Massin 

2010/2011 Teilnahme an den OGS-Regionaltreffen der Serviceagentur 
(2x jährlich) 

Massin 

2010/2011 Teilnahme an der Steuerungsgruppe Integration des Kreises 
Warendorf 

Lebek 

2010/2011 Teilnahme an der AG Übergangsmanagement FIT Lebek 

2010/2011 Teilnahme an der AG Bildungsgrundsätze Lebek 

2010/2011 Teilnahme an der AG Schule-Jugendhilfe Lebek 

2010/2011 Teilnahme an der Bildungskonferenz Beckum Lebek 

2010/2011 Teilnahme an der Planungsgruppe Sprachförderung in der 
Grundschule 

Lebek 

Massin 

2010/2011 Teilnahme an der Steuerungsgruppe Sprachförderung in der 
Grundschule 

Lebek 

Massin 

2010/2011 Teilnahme an der AG Bildungs- und Teilhabepaket Lebek 

2010/2011 Berichterstattung im Schul-, Kultur- und Sportausschuss Lebek 

2010/2011 Berichterstattung in den Schulleiterdienstbesprechungen Lebek 

2010/2011 Berichterstattung in der AG Integration der Städte und Ge-
meinden 

Lebek 

2010/2011 Berichterstattung in den Amtsleiterdienstbesprechungen  Lebek 

16.04.2010 Tagung "Gemeinsam stark für Sprache" in Brakel (2-tägig) Lebek 
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09.06.2010 Workshop "Gelingensbedingungen für eine nachhaltige Bil-
dungsnetzwerkarbeit in den 8 Bildungsregionen" in Münster 

Lebek/ Massin 
Raters/ 
Schweers 

15.06.2010 Teilnahme am Netzwerktreffen ILJA Raters 

23.06.2010 Organisation/Moderation des StuBO-Arbeitstreffens Terwort 

23.06.2010 Teilnahme am StuBO-Arbeitstreffen Raters/ 
Schweers 

06.07.2010 Teilnahme an der BOM (Berufsorientierungsmesse) in Wa-
rendorf 

Terwort 

14.09.2010 Teilnahme an der 1. Regionalkonferenz STARTKLAR, Müns-
ter 

Raters/ 
Schweers 

15.09.2010 Teilnahme am Koordinatorentreffen "Haus der kleinen For-
scher", Berlin 

Massin 

16.09.2010 Treffen der Päd. MitarbeiterInnen der RBBs des Regierungs-
bezirkes Münster in Münster, Bezirksregierung  

Massin/ Raters/ 
Schweers 

28.09.2010 Teilnahme am Arbeitskreis Schule-Wirtschaft, Ostbevern Schweers 

30.09.2010 Organisation der Auftaktveranstaltung "Haus der kleinen For-
scher", Haus Nottbeck 

Massin/ 
Schweers 

04.10.2010 Teilnahme an der Informationsveranstaltung zum Telgter Mo-
dell, Fa. Münstermann, Telgte 

Raters/ 
Schweers 

06.10.2010 Treffen mit Frau Hünting-Boll, IHK, zwecks Ausbau der Ko-
operation 

Raters/ 
Schweers 

09.11.2010 Teilnahme an der 3. Bildungskonferenz der Stadt Warendorf Schweers 

09.11.2010 Jubiläumsveranstaltung "30 Jahre RAA" in Essen Lebek 

09.11.2010 IHK-Initiative "Unternehmen und Schulen in Beckum" bei der 
Firma Bütfering Schleiftechnik GmbH in Beckum 

Terwort 

16.11.2010 Teilnahme FB der Serviceagentur "Ganztägig lernen" zum 
Thema "Bildungs- und Erziehungspartnerschaft: Rahmenkon-
zeption für die konstruktive Zusammenarbeit mit Eltern in 
Ganztagsschulen", Münster 

Massin 

16.11.2010 Teilnahme am Beirat Schule-Beruf Raters 

16.11.2010 Tagung "Bildungs- und Erziehungspartnerschaften mit Eltern 
im Ganztag" in Münster 

Lebek 

17.11.2010 Organisation/Moderation des StuBO-Arbeitstreffens (Koopera-
tion mit der DEULA Warendorf) 

Terwort 

17.11.2010 Teilnahme am StuBO-Arbeitstreffen und Vorstellung des Pro-
jektes STARTKLAR! 

Raters/ 
Schweers 

24.11.2010 Fachtagung "Steuerungskompetenz in Regionalen Bildungs-
büros", Düsseldorf 

Massin/ Raters/ 
Schweers 
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30.11.2010 Netzwerktreffen ILJA Raters/ 
Schweers 

02.12.2010 Teilnahme am Pressetermin STARTKLAR!, DEULA Schweers 

10.12.2010 Workshop Regionale Steuerung STARTKLAR!, Münster Schweers 

22.01.2011 Organisation der Fortbildungsveranstaltung "Sprache und 
Naturwissenschaften" mit Vortrag und Workshops, Ahlen 

Massin 

26.01.2011 Treffen der Päd. Mitarbeiterinnen der RBBs des Regierungs-
bezirkes Münster in Steinfurt 

Massin/ Raters 

26.01.2011 Infoveranstaltung des Amtes für Kinder Jugendliche und Fa-
milien Thema Übergang Schule-Beruf 

Schweers 

27.01.2011 Workshop "ILJA- Patenprojekt" in Bochum Lebek 

31.01.2011 Teilnahme an der 2. Bildungskonferenz der Stadt Beckum Massin 

Feb. 2011 Teilnahme an der Ausbildungskonferenz der Stadt Ahlen Raters 

10.02.2011 Fachtag "Entwicklung des inklusiven Sozialraums" in Dort-
mund  

Lebek 

15.02.2011 Organisation/Moderation des StuBO-Arbeitstreffens 
(Kooperation mit dem Amt für Kinder, Jugendliche und Famili-
en des Kreises Warendorf und der Berufsberatung der Agen-
tur für Arbeit, Ahlen) 

Terwort 

15.02.2011 Teilnahme am StuBO-Arbeitstreffen Schweers 

21.02.2011 TV-Termin zum Thema "Lernpartnerschaften" (Praxisprojekt 
mit Schülerinnen und Schülern der Overberg-Schule Ahlen 
bei der Firma Kaldewei) 

Terwort 

24.02.2011 Kreisweite interkommunale Arbeitsgruppe "Schulentwicklung" Fernkorn 

28.02.2011 Fachtagung "GanzWörtlich – Integrative Sprachförderung" in 
Bonn 

Lebek 

15.03.2011 Leitung eines Workshops auf der Fachtagung der Berufskol-
legs "Übergangsmanagement Förderschule- Berufskolleg", 
Gelsenkirchen 

Schweers 

15.03.2011 Teilnahme an der Fachtagung der Berufskollegs "Jugendliche 
mit besonderem Förderbedarf", Gelsenkirchen 

Raters 

23.03.2011 Workshop "IlJA-Förderkonferenzen" in Bochum Lebek/ Schweers 

24.03.2011 Kongress "Förderunterricht für Schülerinnen und Schüler mit 
Migrationshintergrund" der Stiftung Mercator in Essen 

Lebek 

01.04,2011 Teilnahme an Pressetermin zu STARTKLAR!, DEULA Schweers 
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05.04.2011 Teilnahme FB des Bildungsnetzwerkes Kreis Recklinghausen 
"Frühkindliche Bildung im Sozialraum – Die ersten Jahre sind 
entscheidend", Datteln 

Massin 

06.04.2011 Teilnahme an der Förderkonferenz ILJA, Johanna-Rose-
Schule, Ahlen 

Raters 

07.04.2011 Teilnahme an Förderkonferenz ILJA, Franziskusschule, Wa-
rendorf 

Schweers 

12.04.2011 Teilnahme an der Förderkonferenz ILJA, Pestalozzischule, 
Ennigerloh 

Schweers 

14.04.2011 Kreisweite interkommunale Arbeitsgruppe "Schulentwicklung" Fernkorn 

02.05.2011 Teilnahme an der Förderkonferenz ILJA, Pestalozzischule, 
Oelde 

Raters 

05.05.2011 Teilnahme an einer Info-Veranstaltung zum Projekt "Bestand-
saufname zu den Regionalen Bildungsbüros" des Institutes für 
Schulentwicklungsforschung, Dortmund 

Massin 

05.05.2011 Vorstellung des Berufswahlpasses auf der Innungsversamm-
lung der Fachinnung für Land- und Baumaschinentechnik, 
Warendorf 
(weitere Besuche erfolgten im alten Berichtszeitraum) 

Terwort 

09.05.2011 Teilnahme am Koordinatorentreffen NRW "Haus der kleinen 
Forscher", Hamm 

Massin 

18.05.2011 Teilnahme an Förderkonferenz, Pestalozzischule, Ennigerloh Schweers 

25.05.2011 OGS- Messe, Hamm Massin 

20.11.2011 Organisation der Fortbildungsveranstaltung "Sprache und 
Musik" mit Vortrag und Workshops, Warendorf 

Massin 
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14. Workshop des Lenkungskreises des Bildungsnetzwe rkes 
der Bildungsregion Warendorf 

 

Am 22. November 2010 traf sich der 
erweiterte Lenkungskreis der Bildungs-
region Kreis Warendorf zu einer Klau-
surtagung im Bürgerhaus in Frecken-
horst, um gemeinsam mit der Moderato-

rin Dorothee Herrmann über die beson-
dere Bedeutung des Lenkungskreises 
zu diskutieren und das Rollenverständ-
nis seiner Mitglieder zu präzisieren. 
 

 

 
 
Die Mitglieder des erweiterten Lenkungskreises:  
Obere Reihe: Anika Lebek, Inka Schweers, Karin Sannwaldt-Hanke, Mechthild Massin 
Untere Reihe: Ronald Fernkorn, Christina Raters, Peter Marberg, Christoph Wessels, Dr. Karin 
Meendermann, Wolfgang Rüting, Erwin Wekeiser, Frank Peters 
 
 
Im Einzelnen wurde intensiv über das 
Selbstverständnis des Lenkungskreises 
und über seine Rolle im Regionalen 
Bildungsnetzwerk diskutiert.  
 

Abschließend ist zu sagen, dass der 
Lenkungskreis noch mehr nach außen 
treten will um sich und seine Rolle in der 
Region noch bekannter zu machen. 
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15. Ausblick 
 
Auf der Grundlage der Erfahrungen der 
Bertelsmannstiftung mit dem Modellpro-
jekt „Selbständige Schule“ und auf der 
Grundlage der Beratung verschiedens-
ter Modellkommunen beim Aufbau einer 
kommunalen/ regionalen Bildungsland-
schaft (z. B. Freiburg, Aachen) hat die 
Bertelsmannstiftung ein Programm für 
einen Bildungsworkshop für Kommunen 
entwickelt, das zum Ziel hat, die Teil-
nehmer an diesem Workshop für biogra-
fiebezogene Bildungsprozesse zu sen-
sibilisieren, gemeinsam strategische 

Ziele für die Bildungsregion zu definie-
ren, Verantwortlichkeiten zu klären und 
weitere Schritte auf dem Weg zu einer 
kommunalen Verantwortungsgemein-
schaft für Bildung festzulegen. Das Bil-
dungsnetzwerk Kreis Warendorf ist für 
die Pilotphase ausgesucht worden. So 
werden in naher Zukunft verschiedene 
Bildungsakteure des Kreises Warendorf 
an dem von der Bertelsmannstiftung 
angebotenen Workshop teilnehmen. 
Nähere Informationen hierzu werden zu 
einem späteren Zeitpunkt veröffentlicht.  
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16. Pressespiegel 
 
 
 


